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Soviet-Truppe- n

armmgProhibitionssrlc M Wilso giebt
Englisch ist

die Amtssprache
...

Die Verfassungskonvention hat den
bereits besprochenen Vorschlag

. ,
- angenommen. -

Lbcrliundcsgttilht Alliierten etlvas ach
Dasselbe wird Über ö!e Verfassungsmätziglielt

konstitutioneller Prohibition entscheiden;',
richterliches Gutachten im April erwartet '

Erneuerung des Kampfes um die Staatenrechte
v

Washington, 8. März. Heute be das Amendement in Kraft trat, der.

Verlangt indessen, dafz Jugo-Slavi-a in der Adria-tische- n

Frage Gerechtigkeit widerfahrt;
kann Uurs der Premiers nicht folgen

will italien.sjugo?slavische Abmachung gutheitzer

Washington, 8. März., (United , Der Präsident sagte, er würde ei

Preß.) Präsident Wilson ist ent
;
nern gegenseitigen Nebcrcinkommen

schlössen, an seinem Plan hinsichtlich zwischen Italien und JugoSlavia
ginnt im OberbundeSgericht der fafsungsgemäß ist. Beide Fragen der.
Stampf der NegierungSanwälte unddeii von etwa 25 verschiedenen 0c
der Advokaten der trockenen Staaten ftchtspunkten ouS angegnnen werden. j freudig beistimmen, falls das Jnter

esse und die Unverletzbarkeit des Ge
fiini-- sttiisi flrtirtvt triAf Ttn- -

mit den Anwälten der .Nassen" 'Der Kampf um die Prohibition
Staaten und oer Spirituoseninteres.'hat sich zu einen: juristischen Kampf
sei, um die Gültigkeit der Prohibi zwischen, verschiedenen Staaten, und

tionsgefebe. Die Entscheidung des der Bundesregierung' entwickelt. Es -

likeneral Pi
Streitkräfte der Cobiet-Osf- e.

sive gewachst sind.

Paris. 8. März. Hier eingelau'
seile Nachrichten besagen, daß die

längst erwartete Offensive der So
viettruppen gegen Polen eingetreten
l,t. Soweit wie bekannt, leisten die
Polen erfolgreichen Widerstand.
Wie der polnische Truppenführer
General Piljudski erklärt, fürchtet er
die Offensive der Sovietstrcitkräfte
durchaus nicht und. ist der Meinung,
daß er den Feind '

zurückschlagen
wird. Es wird eine Vereinigung der
balttschen Staaten mit Polen ange
strebt. (Esthland hat doch mit den
Soviet Frieden geschlossen; ' so toc

nigstens meldeten Depeschen letzter
Woche Die Red.)

Der rumän, che Premier Vaida
Voevod hat, Nachrichten aus Lon
don zufolge, den Vorschlag Tschit
cherins, Ministers des Aeußeren der
Sovietregierimg, , Friedensverhand,
lungcn zwischen Sovietrußland und
Humänien' einzuleiten, angenommen.

Drohende Note der
Alliierten an Türkei

Armenische. Greuel veranlassen Ober
sten Rat zur Androhung wirk

sanier Maßregeln. .

London, 8. März Die Alliierten
haben eine Note an die türkische Ne.
gierung gerichtet, über deren In
halt nichts verlautet, als daß sie
außerordentlich scharf gehalten ist
und der Türkei mit dem Eingreifen
der Alliierte droht. .

Lloyd George hat im fiairfe der

Lincoln, Nebr., 8. März. Die
Verfassungs!."nvention hat Samstag
mit 77 gegen keine Stimmen einen
vtwKes1fi .iia.i....4 ih.h.JVJ"'U UllUCllüllllllCIl, ' lUUHUUj

Englisch als die Amtssprache aner.
kannt und 'bestimmt wird, daß alle
SchulfLcher in den Elementarschulen
ist dieser Sprache zu lehren, sind. ;

(Die bedeutet, daß die Ausleauna
deö Simangesetzes durch das Ober
gericht in die neue Versassung auf.
g'enoinnien werden wird. Die Vrstim.
mung r trifft keineswegs den , Rcli I

gwnsunterncht oder Sprachunter,
richt, ' dem ' Religionsunterricht
komint nicht in die Rubrik Schul
fächer" und Sprachuntericht kann er.
teilt werden, nachdem die borge,
schrieben?,: Schulfächcr in der Lan
dcssprache gelehrt sind. Immerhin
war der Beschluß überflüssig, da
Niemand virlanat hat.' dal: bie
Schulfächer in einer andern als der'
Landessprache gelehrt werden,

Alles was die fremdgeborenen
Bürger forderten, war, daß man ih.
ren Kindern Religionsunterricht in
den Muttersprachen und Unterricht
ü. fremden Sprachen gestattete. Das
wirtr die neue Konstitution nicht ver.
bieten '

und die Entscheidung , des
Obergerichts im Falle des, S,imail.
Gesetzes gestattet diK ausdrücklich,
geht sogar weiter und beschützt dieses
Recht unter gewissen Umständen.

Japan denkt nicht an
2Zaumung Sibiriens

r
L
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einträchtigt werden", daß er aber
uninöglich einem Plan beipflichten
könne, welchem, zufolge Jugo.Slavia
in den nördlichen . Distrikten Alba
niens Gebietszuwachs als Entschädi ,

gung für Gebiete erhalten soll, die
ihm woanders' genommen werden."

Sollten Italien und Jugo-Slavi- a

es vorziehen, das Projekt, Fiume,
wie unter dem Plan vom 9. Dezem
ber bestimmt ist, zum Freistaat zu
niachen, aufzugeben u. wünschen, daß
die Stadt Fiume an und für sich der
Verwaltung der Völkerliga unterstellt
wird, dann ist die Regierung der '

Ver. Staaten bereit, diesen Vorschlag
anzunehmen . und es Italien und
Jugo.Slavia zu überlassen, die
Grenzlinie zwischen beiden Reichen
festzusetzen.". ,

' D'Annunzio mufz weiche.
' Belgrad,, 8. März Der jugo-fl- a

vische Premier Protitch gab die Er
klänmg ab, daß so lange d'Annunzio
in Fiume, belassen wird, die adria
tische Frage nicht gelöst werden kön
ne. Die militärische Insurrektion
d'Annunzio's und seiner Parteigän-
ger in Fiume", sagte Protitch, hat
sowohl für Italien als auch sür uns
eine abnormale Situation geschaffeir.
Es' wird unmöglich sein, die adriati
jche Frage beizulegen, so lange d'An

Gemeinen erklärt, dak dis ismasten.N'r nong f inoen, stcy aur einen ursWashington. 8. März --Die Mel.'bon Senator Snmuons. N. D..

daß Japan seine Truppen j ?dm l",tencdung gewähre wird,
aus Sibirien irück,,u,neben bnW&A welcher , Simmans namens der

tnunzw in Fiume verbleibt 7 " ' '

selben dürfte nicht vor April und
vielleicht nch später fallen. Dz?

Nassen" haben eine der größten
Attacken gegen die .trockenen Gesetze

unternommen, die je gegen ein Ge
setz oder einen Teil der Verfassung
ins Werk gesetzt worden ist. Die'
L?unoesrcgiening und die trockenen
Genossenschaften werden eine ebenso

kräftige Verteidigung führen. Der
Anfang fies juristischen Kampfes
wird sich darum drehen, ob die Pro
bibition ein berechtigter Gegenstand
für einen Verfassmigszusatz ist, und
ol' das Vülfteadgcsctz. durch welches

Edwards verteidigt
Uardinal Gibbons

Acschld!gt Andcrson der fanatischen
Anfrciping einer Bnrgerklasfe

gegen die audere.

Atlantic City, 8. März. Goiivcr
ueur Edwards hat m einer hier ge
lialtenen Rede den Superintendenten
der New Aarkc? Anti.Saloon Lcague
W. H. Andersoll gehörig zurechtge

'wiesen. Edwards aat& unter ande
in: Ich bin ein Protestant und

! itkt,t x.l..tr. . vrr--tvLuv in tujinuni ua'iueni ovrn- -

geachtet kochte mein Blut,- - als, ich
in den Zeitungen las. daß der Wort,
führer der Anti.Saloon Lcague von
New Fork der Gründer, der Ent
Wecker und Verteidiger der Prohi.
bition die ehrwürdige römifch.katho.
lisch? Kirch.' angegriffen, hatte. Er
kzat nicht gezaudert, den protestanti.
fchen Teil des Landes gegen ame
rikanische Lundslcute aufzwvicgeln.
Er hat das Gespenst der religiösen
Verfolgung aus seinem Grabe ivie
bn erweckt. Er hat versucht. Ame
rikaner zum Haö gegen einander uf.
zureizen, um den Erfolg seines eige.
ueit. engherzigen, selbstsüchtigen Fa
natismus.zu sichern. Und dicS.nur,
weil der grosze Kardinal Gibbons,
der den Puls der Arbeiterklassen
kennt, öffentlich erklärte, das; die
strenge, stritte Auslegung des Pro
hibitwns.Amcndemens zum Verbot
von Bier und leichten Weinen den
kcilt der Unrast im ganzen Lande
erweckte. Tarauf hat die Anti- -

Saloon .League.' entsetzt über die
Ahnung von der fürchterlichen Kraft
einer wiedererwachten öffentlichen
Meinung. d,e Kirche angegriffen,
von welcher der Kardinal ein sa
?rreikoares Mitglied ist,

Gesanötschaft nach
Ausland geplant

.

Paris.. 8. März. Der Oberste
Nat der Alliierten hat eine amtliche
Einberufung on den ZZollzugs.Aus.
fchufz der Völkcrliga zu einer außer,
ordentlichen Sitzung für den 12.
März ergehen lassen. Diese wird in
Paris abgehalten werden. Der Ge
ßenHanb her 2Wntimmn ' nirh ht
SnifrtiDinisl pWs Nns,.,s.n.'

. Ein gewisses Jndiuidnnm, das fei
neu Name als Friedrich Herbert
angibt nnd behauptet, ein Ex-Past-

der tetss,e Vonitistirtit an

ti. Pmmrrn. k as,r,
ack Amerika aekamme , k. b,t.

itelt die deutschen Pastoren in Iowa!
mit der fanlcn' Ausrede an, das, er
nach Omaha reise wolle, um in die
Redaktion der Täglichen Omaha Tri
büne einZutrete. i

Wir kenne den .Betreffenden nicht !

nd halten, ih für einen Bernfsbett
ler, dar dem wir hiermit unsere Le
scr und besonders iie geehrte Her
m mmn' mtü

Tägliche Omalja Tribüne.

wilson ändert seine
Meinung nicht

Hält an seinen Ansichten fest: Un
versöhnliche" halten Schicksal

des Bertrags besiegelt.

,Wafhington, 8. März, Die Ver
suche, den Präsidenten in die Kon
troverse über den Friedensvertrag
hineinzuziehen', haben im Weißen
Hause eine derartige Abweisung ge
funden, das; die Unversöhnlichen"
im Senat den Vertrag wieder für
tot erklären, uich ihre Absicht ankün
digen, heute im Senat auf schleunige
Beendigung der Vertragsdebatten zn
dringen. Dem . Präsidenten nahest,
hende Beanüe erklären, daß die de
niokratischen Senatoren , von' der
Haltung Wilsons in Kenntnis gesetzt
worden sind, und daß Kompromiß'
Vorschläge cm Senator 'Lodge .uud
nicht an Wilson zk richten sind. Es
ist ungewiß, ob der Präsident die

demokratischen kiaktion einen letzten
Versuch zur Erlangung der Zustim
mung Wilsons, zu einem Kompromiß

51T hnr0- - Die Vertrauten des
Wcißön Hanfes erklären alle weite- -

ren Bemühungen zur Umstimmnng
ZnlsonS für überftZissig.. ;

Bereit, den TU zn bestatte. -
Die , Unversöhnlichen versichern.

aß. wenn die Aeußeningen vom
Weißen Hause die Ansichten des
Präfideuten wicderspicgeln. alle fer.
ncren Verhandlungen über den Ver
trag Zeitvcrschwendung sind. Mre
AofM, den Vertrag zu begraben.
wurde von senaror oray m der
Erklärung angekündigt, ba er
heute die sofortige-Verhandlun- g des
gefährlichen Artikel 10 verlangen
werde. Er wurde sofort von Hitch
cock unterstützt, der bekannt gab, daß
feine

. Partei für eine baldige Ab--

stimmung bereit sei, und daß es
nickt notimniN M. hin 9s,';f h)n (vjff?- -' XrtvirtM :.,.rr wl... I

vtuiivfiucu uiuöui;uit'n. enuior
Lodge begünstigt ein Festhalten an
dem ursprünglichen Programm,
wonach 6 Vorbehalte vor dem Ein.
wand zu. dem Artikel 10 erledigt
werden müssen. : ,

yaus-ttomite- e für den
Ureökt an Mehl

' Wasszington, 8. März. Das
Hauskomitee für Mittel und Wege
hak eine Resolution '

angenommen,
welche den Verkauf von 5,990,00
Faß Weizenmehl auf Kredst an die

bedürftigen Länder Europas gench
migt. Die Resolution wird dem
Hmise als Gegenvorschlag auf den
Antrag

' deS Schatzamts auf Ge
Währung einer Anleihe von 59,99,.
090 an Oesterreich. Polen und Ar.
meuicn für den Ankauf, von Lebens
Mitteln überreicht werden.

Premier tzughes
krieaerilck aeNnnt

Z. I

' London. 8. Mär; Nackrickl, mi ',

Melbourne an die Central News
besagen, daß nach Premiers Hughes
Ansicht der nächste Krieg sich auf
dein Pacific Ozean abspielen werde
In einer Rede soll er sich Zn nach,
stehender Weise geäußert' haben:

Wir find mit Nationen eingehegt,
die ihre Augen auf Australien gerich
tet haben. Wir müssen über genü
gend Streitkräfte verfügen, damit
wir sagen können: Bis hicher und
nicht weiter."

Konventio der Branljerrn.
'

Atlantic City. 8. März. Der Ver.
Staaten Vrauervcrband bat bier auf
den 26. März eine Konvention ein
berufen. Hervorragende Rechtsgc
lehrte werden derselben beiwohnen,
Ein nationales Programm, das sich

auf 'die koinmende Nrafidentenwabl
beziehen wird, soll angenommen wer
der - :

der Beilegung der adriatischenStreit.
frage festzuhalten und dafür zu for,

gen, daß Jug0'Slavia in seinem
Sinne Gerechtigkest widerfährt. So
legt man in hiesigen Kreisen die
Antwort Wilson's an die Premiers
Großbritanniens und Frankreichs
auf die Note aus, die diese am 26.
Februar an ihn richteten und welche
von diesen am 4.. März beantwortet
wurde. Herr Wilson lehnte die Auf.
forderung ab, sich mit Llohd George
und Millerand ins Einvernehmen zu
setzen und gemeinsam mit diesen Jta.
lien und Jugo.Slavia zu ersuchen,
die adriatische Angelengenheit unter
sich abzumachen und zwar auf Grund
der Rücknahme des Vorschlags vom
9. Dezember, welchem sich auch die
Ver. Staaten angeschlossen hatten.

Zum Schluß seiner Note sagte der

Präsident, er finde es nicht für ge
recht, daß nian ihm die Verantwort,

vi c rv f t Pi c i

JU! fWimnociominen
8iw n rooue- -

und ut,der ernstlichen Hoffnung.
aß es die alliierten Mächte nicht

zu eimgcn. welchen öu; er. taa
ten in Uebereinstimmung mit den
wiederholt abgegebenen Erklärungen
nicht folgen können."

D ie große Teuerung
' ' in Deutschland

Washington. 8. - März. Vertrau,
licke Berichte.. die durch offizielle Ka
näle hier eingelaufen sind, '

.... . r.. c rv
lassen

erienmn, vag. coroogi sie Neuerung
t den Mr. Staaten grotz ist, Koch

in gar keinem Verhältnis steht zu
herjenigen, wie sie gegenwärtig in
Deutschland herrscht. Ein Anzug,
welcher im Jahre 1914 80 Mark so
stete unter dem damaligen Wert
der Mark etwa $20 kann heute
nicht unter 1900 Mark gekauft wer
den. Der Preis der Schuhe ist um
über 1000 Pzt. gestiegen u. Männer.
Hemden um 1166 Prozent. Eier ha
ben eilig Preissteigerung von 4066
Prozent erfahren; ein Ei kostet ge

genwärtig 1 Mark. Reis, Zcrea
lien, Butter und' Speck sind im Preis
um 2000 Prozent gegen das Jahr
1914 gestiegen. Ausdem Bericht geht
hervor, daß der ' Preis des Zuckers
nicht in einem so großen Maßstab
verteuert Ivorden ist, wie andere we
sentlichen Lebensmiüel.' immerhin
aber betragt die Preissteigerung 316
Prozent. Der Preis der Milch ist
um 320 Prozent erhöht worden.
Statistische Berichte aus London las
sen erkennen, dafz mit Ausnchme
von Milch und. Zucker, die Preiie der
Lebcnsmittel in Deutschland viel hö
her sind,, wie in anderen Ländern.

Sturm im Gstezz tobt
mit gleicher Uut

New Dork. 8. März. Die Marine.
Funkspruchstation gibt der Befürch.
tung Ausdruck, ' daß der 3.500
Tonnen große Dampfer Guilford,
Eigentum des Schiffahrtsamts, auf
der Hohe des südlichen Nantucket
Feuerschiffs gesunken ist, nachdem er
von seiner Vkannschaft verlassen wur
de. Der Guilford. mit Kohlen von
Norfolk nach Boston unterwegs,
wurde am Samstag abend leck und
sandte', dringende Rufe, nach Hilfe

(ffrfiTMTiA TWiAtnta er a& tTflrÄrövn'der Pocahontas aufgenolnien
worden seien; sie wurden spater auf
den Kreuzer Dale überführt und bei
Newport,' R. I.. gelandet. - '

Der Klistenkreuzer Seneca ist zum
Beistand deZ Dampfers Lake Ella
thorpe in See gegangen. Derselbe
berichtete gestern, daß er im Sturme
! ie Schraube verloren hätte und auf
Sable Island lostreibe.

Der Frachtdampfcr Maine verlor!
im Swrm daS Steuerruder ungefähr
390 Meilen westlich von Oueens
town. Nach den letzten Funkenmel!
dnnoen bat die Mannschaft ein
Notfteuer angebracht und das Schiff
ist nicht in unmittelbarer Gefabr. .

handelt sich in Wirklichkeit um die
alte Fraqe der Staatenechte und die

Frage ist in manchen Stücken der
historischen Frage auö den Tagen des

'
Bürgerkrieges nicht unähnlich Eine
der Emgaoen zugunsten der 9ras
sen" erklärt gerade Heraus, daß die

jetzige Srage von groszerer Wichtig
kcit sei als seinerzeit ' die . Entschei

dung über die Dred Scott Ent
scheidung" vor dem. Bürgerkriege,

-

Der. Staaten sollen
Whiskey auskaufen

Antl'aloou Lcague glaubt, daß
oavnrq vie xiitenz und Durchfuhr
rnng des Gesetzes gesichert wird.

Westerville, Ohio, 8. März. Vom
Sekretär des Bollzugs-Ausschusse- s

der Ann.Saloon League. E. H.
Cherrington wird eine Bekannt.
machung erlassen, in welcher die Re.

gierung aufgefordert wird, - alle
Spiritussen '

unter Stcuervcrschlusz
aufzukaufen. Die Regiemng sollte
sich verpflichtet fühlen, die Ausfiih.
rung des Prohibitionsgefetzes m er
leichtern. , Solange .npch L0,0(ZWg

. .saxf o.iy.; c
vyuuonen Äuyisii'q in cigemjauirin

'liegen, ist die Gefahr vorhandett. tafz
nmn auf Mittsl.und Wege sinnt den

Spiritus trotz deö Gesetzes zur Ver- -

Wendung , zu. bringen., . Ausserdem
werden die - Eigentümer , dieses

Schnapsrs keine .Ausgaben für den

Widerruf ' dcx .Prohibitignsgesetze
scheuen, so lange ihnen die Millionen,
Gewinne aus dein Verkaufe dieser

Spiriwosen winken. Daher sollten
die Ber. Staaten denselben zu einem,
von einer Kommission festzusekenden

Preise, der nach den Herstellungs.
Kosten zu berechnen wäre, ankaufen,
und sofort in denaturierten CpirituS
verwandeln, wofür eine .steigende

Nachfrage vorhanden ist. . Dadurch
würden die Brenner auf, ihre Kostm
kommen, die Versuchung, das Gesetz

zu brechen oder aufzuheben würde be- -

festigt, ' die Regierung würde sich

durch den.Verkauf des denaturierten

Spiritus decken können, und die

Kosten der Durchführung des Prohl.
bitions-Gesetze- s würden .reduziert
werden. Es wird behauptet, das; die
Anti-Saloo- n League beim .Kongresz
wegen eines Gesetzes einkommen wer- -

den. daS den Ankauf der Spiritussen
genehmigt.

"
i

New Fork. 8. ,März.-D- !e Bnn.
desscnatoren Calder vmb Wadkworth
und die Kongresz'Ab geordneten von
Brookliin wurden von Bundi'smiwalt
Ross von Vrooklm ersucht, Msz- -

naymen zur Vrnaiiung von megie
runqs.Verkauntellcn für Spinwosen
zu treffen: weil dem Vundesanwalt
zahlreiche Beschwerden , darüber. zu

gegangen sind, daß die Apotheker

minderwertigen WliiLkey für teures
Geld verkauften. Ross hat sich schon

an den Prohibitions-Direkto- r Krae
mer gewendet, ist aber von diesem

angewiesen worden, daß solche, Ver,

Amendment hebt fruljere Gsche auf.
Washington, D. C.. 8. März

In einer Eingäbe an, das Oberbun
dZgericht in Verteidigung ,6er kmn

dekgerichtlichen Entscheidungen . zu

Gunsten der Volitead-Akt- e vertritt
General.Anwalt King die' Ansicht,
daß durch das I8. Amendment alle
widersprechenden früheren Staats
und Vundesgesetze aufgehoben wur
den. ferner nimmt das Amendment
den Staaten nicht das Recht, ahn
liche Ausführungsgesetze zu erlassen.

Abjakelnng der HoZjenzsllern."
Berlin. 8. März. Die prächtige

,1

P:

l

V
'

I

armenischen ' Massakres in Cilicien
der Gegenstand von eingehenden Er
wägungen der Mächte gewesen seien,
und daf die. Entscheidung derselben
der türkischen Regierung nach Kon
stantinopel übermittelt worden sei.
Jedoch sei es nicht rätlich, den .Cha
rakter der Note gerade jetzt zu ent.
hüllen...Der Schutz, der .Minderheiten
i..' Cilicien fei den Franzosen über-trage- n,

und die Alliierten wären be.
reit, denselben' jede nötige Unter,
stiitzung zu gewähren. ; ,

Wünsche Bericht über Armenien
Waflnngton, 8, März. Der Se

nat hat - sein Verlangen an deit
Präsidenten wegen

'

Uebersendung
einer Abschrift des Berichtes der
Harvard Kommission über Armenien
und die umliegenden Länder erneu,
ert. Generalmajor Harbord und
sein Komitee haben vor kurzer Zeit
die Lage im Orient untersucht. Die
türkische Frage wurde von .Senator

ange,o.)nmcn, Ler eme Refo,
Nklwn einreichte, die Mitaefübl für
die Armenier aussprach und den AI.
liierten empfahl, die nötigen Schritte
fiir die Unabhängigkeit, Armeniens
zu tun.

Rotes Ureuz wird das
tzilfswerk fortsetzen

Genf. 6. März. Auf einen Äp.
pell Balfours als Präsidenten des
Rats der Völkcrliga hat der geschäf.
teführende Ausschuß der vereinigten
Gesellschaften des Roten Kreuzes ein.
stimmig Resolutionen angenommen,
wonach das Rote Kreuz das Hülfs
werk unter den hungernden und be.

dürftigen Völkern Mittel, und Ost.
Europas fortsetzen will, falls die nö
tigm Lcbensmittel, Kleider und der
Transport durch die Regierungen ge
sichert werden. ?

Holland fchließt
sich der Liga an

Im Haag. 8. März. Die Erste
Kammer des holländischen Parla.
ments hat mit 31 gegen 2 Stinunen
den Beitritt Hollands zur Völkcrliga
beschlossen. Die Zweite Kammer hat
einen gleichen Beschluß am 19. Fe
bruar gefaßt.

Schwedisches Uabinett
hat resigniert

Stockholm. 8. März. Das schwe

dische Ministerium ist zurückgetreten.
Premier Eden ist vom König mit
der Bildung eines neuen Kabinetts
beauftragt worden. Man erwartete,
daß die Sozialisten das neue Ka
binett bilden würden, mit Hjalmarf
Branting, dem früheren Finanz.
Minister, als Premier. Dies kann'
noch eintreten, wenn Eden, wie man
ertnaript. SArnipristWfptt Bnlvn
dürfte, ein Xibcrales Kabinett iu
ZaMmenzubrinaen,'

tige. scheint im Lichte neuerer Te.'
'

pcschcn von Tokio wenigstens ver
truht gewesen zu sein; aus diesen?
geht hervor, daß die Sache noch
vom' Parlament v?rbm,dptt wi .

Mittlerweile wird das Reaierunas
Programm, das die dauernde Be
setMiK-Oftfiri- ens durch ' starke
Streitkrafte und die Besetzung der
strategischen Bahn vorsieht, nicht ge
ändert werde.

' i

- Die Lag? in Wladivostok.'wo eine
lokale Sovictregicrung ' bemüht ist,
mit der Sovictregierung in Moskau
in Verbindung zu treten, .kann? zu
ibcrwicklungen Veranlassung geben,
da die fremde Bcsakuna iu p'mer
Anerkennung der Soviets aufcgfor!
oekt werden, durfte. Diese Aner.
kennung ist kaum von Japan zu er
warten, wenigstens nicht solange sich
die alliierten Mächte nicht über eine
Anerkennmig der Soviets geeinigt
haben. '

Tokio, 8. März. JmWiderspruch
mit der obigen Nachricht wird von
Tokio folgendes gemeldet: Das Ka
bmctt hat den Abzug der japani-fche- n

Truppen aus Sibirien für den
April genehmigt, nachdem die tsche

cyo.flovatlfchen Truppen alle aus
dem Lande sind. Dies dürfte beim
30. März der Fall sein.

wilson's Erklärung
- wird heute erwartet

Washington. D. - C . 8. , Mär,.
Im 'Weißen Sause verlautet, daß
Präsident Wilson heute eine Erklä
rung über seinen Standpunkt zum
Einwands-Kompromi- ß zu Artikel 10
deZ Friedcnsvertraa.es abgeben wird.

Bandit Villa leitet'
,

Cisenbahn-tteberfa- ll

' El Paso, Tcx.,' 8. März. Iran- -

cesco Villa leitete persönlich den Ue
berfall auf einen Passagierzug von
der Stadt Meriko am letzten Don
nerstag. Nach den Berichten von in
Ehihuahua eingetroffenen Augen.
zeugen wurden beim Kampf um' den
Eisenbahnzug 33 Personen getötet
und mehrere zur Erpressung emcZ

LösegcldcS in die Gefangenschaft ge
schleppt. Der Zug wurde durch eine
Bombe, welche die Lokomotive vom
Geleise warf, zum Stehen gebracht.
Gegen 300 Banditen Villas griffen
den Zug an, der von 50 Mguisolda
ten solange verteidigt wurde, bis nur
6 von ihnen unverwundet waren.
Im ganzen büßten 19 Soldaten. 4
Zivilisten und 19 Banditen das Le
bcn ein. Villa trieb dann die Passa.
giere unter Todcsdrohungen in daö '

nahe Gebirge. Ein Amerikaner.' I. j

Williains ein Aiigestcllter der Amc ;

rican Sinclting and Rcfining Co..
wird neust 'einem Araber biS ur

'

Erlegung eines, Lösegcldcs gefangen
gehalten.

ZNeAd00 halt Ntck.tS
I v

von Vorwahlen

Untersagt den Demokraten Califor
nia' den Gebrauch seines Na

mens; Hoover ebenfalls.

New Jork. 8. März. Win'. G.
McAdoo hat wieder seine Abficht

klargemacht, daß er seinen Namen
nicht als Präsidentschaftskandidaten
auf die Wohlzettel für. die Vorwah
len gesetzt haben will. Er hat das
demokratische Staatskomitee von
California angewiesen ihn aus den
Vorwahlen jenes ' Staates heraus
zuhalten. Er wiederholte seine An
sicht, daß die demokratischen Dele
gatcn der einzelnen Staaten ohne
für bestimmte Kandidaten instruier!
zu fein, zur Konvention entfandt
werden sollten.' 5

Hoover ist kein Kandidat.
San Francisco, 8. März. Her

bert Hoover wird den Gebrauch sei
nes Namens für die Vorwahlen in
Californien nicht gestatten, da er
überhaupt nicht als Kandidat für
die Präsidentschft auftreten wird. Er
hat das demokratische Staatskomitec
dementsprechend benachrichtigt.

NZillionen-Feue- r

zerstört Hotel

Newport News. Va., 8. März.
Das Chambcrlain Hotel.ein berühm
tes Ziel der Touristen, das mit Er
laubnis des Kongresses auf dem Re
gierungscigentum zu Fort Monroe
errichtet wurde, wurde am Sonntag
abend spät durch Feuer zerstört. Of
sizicre des Forts und die Hotellci
wng erklären daß keine Menschen
leben verloren find. Esgegangen. . . ...- onn ,,i ri : Äi-- r,üult" Bt'ßni ctiu Uie IIII Vom,to "0 Angestellte zählte. Der Ver

' Pitmn der (gstc.
und des Personals ist groß.
Frau büßte Diamanten im Werte
von $iuu,uu(J ein, Schaden
durch den Verlust des Gebäudes und
Inventars wird auf $1,000,000 an
gegeben.

Wetterbericht
Für "Omaha und Umgegend

Schön und wärmer heute abend und
Dienstag. '

Für Nebraska Schön heute
abend und Dienötaa. Warmer beute
abend und in östlichen und zcr.tra
len Teilen am Dienstag

initceS nach Rußland sein Frank. ' kaufsstationen nur durch einen Ve- -

reich. Großbritannien. Italien mid;. Kongreß eingerichtet wer-Belgi-

werden S Mitglieder stel. ! kennten. ;

len. edes Land wird feinen. Wer
treter ernennen. Der Ausschuft wird
bestimmen, welche von den kleineren
Skationen an der Kommission der.
treten sein werden.

Thnamitkkplofion derlctzt vier Man
er. 4 .

Etlicija, S. März. Vier Arbeiter
wurden hicr heute niorgcn vcrwun.
Id, als eine Sprengladung Tyna.

i 'n .'incrKalkgnlde zufällig los.
f.ing. Ti? Wucht der fürchterlichen
CttWc.i wurde in der ganzenStadt
gefühlt. Am Loden der Grube, wo
weitere Tyiiamürrriüe aufbewahrt

u.deu, brach ein ?kencr.auS. wel
chcS tu Feuerwehr stundenlang be

känifiö, um fernere Clpllioneil zu
ver s.ten. .

'
'

Ausstattung der ehemaligen Kaiser

, dacht Hohcnzollekn" ist nach der

Amtswobnnng des - NeZchspräsiöen
ten Ebert geschafft worden.
' '

'
'

I


